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90. ein boctor weiß und hochgeehrt!"
gab also jhn all reichen fegen.
Ena dise ding thet erwegen,
weil der HErr so mit milter hanbt
die hat gesegnet allesandt,
dacht: ich will bringen auch herein
die nngestalten linder mein,
so wirdt sich Gott noch mehr erbarmen
auch der nngestalten nnd armen,
loff nauß und holt auch anß dem hew,
100. anß der krippen und anß der strew
und anß dem ofenloch gar bald
auch jhre linder nngestalt,
und füret sie hinein für Gott,
ein unlustig, gstrvbelte rott.
da must der HErr jhr aller lachen,
sprach: „Eua, was meinst du mit den

fachen?"
Eua sprach: „HErr, gib jhn den fegen,
weil du bist gütig allewegen,
laß sie jhr ungestalt nicht entgelten!
110. sie kommen zu den lenten selten,
derhalb lehren sie hie aufs erd
nickt sehr vil höflicher geberd."
der HErr sprach: „dasselb sieh ich wol;
jedoch ich sie auch segnen soll
durch meinen geist an disem endt."
und legt dem ersten aufs sein hendt,
und sprach: „du solt werden ein pawr,
dein nahrung soll dir werden sawr,
solt andern bawen weitz und kern!"
120. zum andern sprach er: „du solt wern
ein fischer und solt sahen fisch,
so ghören aufs der Herren tisch!
sey ein schmid!" thet dem dritten sagen,
„mach sensen, beschlag roß und wagen!"
zum Vierden sprach: „sei ein ledrer!"
Zum fünfften: „du sey ein Weber
und würck leinen und Wüllen tuch!"
zum sechsten: „du machstiffeluudschuch!"
zum sibeudn sprach: „ein schneider sey,
130. mach Hosen und wammes dorbey!"
zum achten: „sey ein Hafner du,
mach Häfen und auch krüg darzu!"
den neunden redet er auch an:
„du aber sey ein karrenmann!"
dem zehenden gab er sein fegen:
„du bleib ein Schiffmann allewegen,

das du die leut führst über reyn!"
zum eylfften: „du solt ein bot sein,
der Brief thu hin und wieder tragen!"
140. und zu dem zwölfften thet ersagen:
„du aber sollest bleiben schlecht,
dieweil du lebest, ein hanßkneckt!"
als Eua höret dise wort,
gemelten fegen an dem ort,
do sprach sie: „lieber HErre reich,
wie theilst du so gar ungeleich
dein fegen? was zeichst die arme rott,
das dus also tritst in das kot,
das sie auff gcmtzer erd allein
150. sollen der ander fnßschemel sein?
weil ich die kinder allesam
geborn hab meim mann Adam,
drumb solt dein guter fegen reich
über sie alle gehn geleich."
der HErr sprach: „Eua nimb bericht,
der fach verstehst du warlich nicht,
du weist, ich bin der eynig Gott,
derhalb gebürt mir und ist not,
das ich versech die gantze Welt
160. mit deinen kinden obgemelt,
mit lenten zu den regimenten
und dergleich zu den undern stendten,
auff das sie mit einander wandern,
kein theil kund bestehn ohn den andern
wann sie all fürsten und Herrn wern,
wer wolt bawen koren und kern?
wer wolt treschen, maln und bachen,
schmiden, weben und schnmachen,
zimmern, bawen, schnitzen und dreen,
170. graben, giessen, schneiden und neen?
schaw, zu dem allen ich erwehl
und eim jegklichen staubt zustell
leut, nach dem sie geschicket sein,
denselben zu vertrettn allein,
auff das in allem stand und ampt
auff gantzer erd werd nichts versambt,
das ein stand den andern erhalt,
mit hilff auß meim Göttlichen gwalt
sie doch alle ernehret werden,
180. jeder in seinem stand auff erden,
das also gantz menschlich geschlecht
bleib einander eingleibet recht,
gleich wie in einem leib die glider."
da antwort jhm fraw Eua wider:


